
 

 

 

 

 

GESPRÄCHSSTOFF 
 

Einstieg: Wie sehr identifizierst du dich mit deinen Vorfahren? 
 

1. Fühlst du dich manchmal unwürdig, Gott gegenüber? 
2. Gibt es Bereiche in deinem Leben (Sünde, Schuld, Verletzung), die du Gott bis jetzt noch nicht 

anvertraut hast? 
3. Fällt es dir leicht zu glauben, dass Jesus wirklich alle Schuld auf sich nimmt? 
4. Was hält dich eventuell davon ab, ehrlich deine Sünden vor Jesus zu bekennen? 
5. Was hält dich eventuell davon ab, deinen Mitmenschen von Jesu Liebe und Gnade zu erzählen? 

 

 
 
Jesaja 6, 3 // Psalm 99, 9 // 
3.Mose 11, 45 // Jesaja 64, 5 // 
Jakobus 2, 10 // 2.Mose 33, 20 
 
Matthäus 1, 1-17 
 
Jakob: 1.Mose 27 / 32, 23-33 
Juda: 1.Mose 38 
Rahab: Josua 2, 1-4 
Ruth: Ruth 1 
David: 2.Samuel 11 
Salomo: 1.Könige 11 
Jojachin: 2.Könige 24 
 
Johannes 3, 17 

TEXTSTELLEN 
Bereit für Jesus? 
An Weihnachten feiern wir, dass Jesus in unsere Welt kommt. 
Der perfekte Heilige Gott, kommt in die unperfekte Welt der Menschen. 
 
Es kann aber gut sein, dass wir denken, dass wir unwürdig wären, mit diesem heiligen 
Jesus Christus in Kontakt zu kommen.  
 
Um mit Gott in Kontakt zu treten, sind wir auch eigentlich nicht rein und heilig genug. 
Und aus eigener Kraft können wir uns nicht genug heiligen, um mit unserem vollkommen 
heiligen Gott eine Beziehung zu führen.  
 
Die Versöhnung mit Gott durch Jesus Christus ist die Lösung für dieses Problem.  
Und um klar zu machen, dass Jesus wirklich für alle Menschen gekommen ist, wählt Jesus 
für sich einen Stammbaum aus, der voll von unperfekten Menschen, Zerbruch, Sünde 
und Schuld ist.  
 
Ein Jakob betrügt und ist stur und rebellisch,  
Juda handelt verantwortungslos, ist neidisch und treibt Unzucht mit seiner Schwester, 
Rahab betreibt Prostitution, 
Ruth ist verwitwet und eine Fremde im Land Israel, 
David begeht Ehebruch und Mord, 
Salomo macht sich schuldig durch Vielweiberei, Götzendienst und Sklaverei, 
und Jojachin betreibt Götzendienst, ist stolz und wird in Gefangenschaft geführt.  
 
Sie alle sind nicht rein und nicht heilig.  
Jesus macht klar: Keine dieser Sünden kann meine Heiligkeit beschmutzen oder verun-
reinigen. Aber ich kann mit meiner Heiligkeit, solche Sünden tilgen. 
 
Sollten wir uns an diesem Weihnachten nicht würdig genug für Jesus fühlen, so macht er 
klar, dass ihn keine Sünde, keine Schuld, kein Vergehen, kein Zerbruch davon abhält, zu 
uns zu kommen.  
Auch ein menschlicher Stammbaum voller Verfehlungen kann seine Reinheit und Heilig-
keit nicht nehmen. Aber wenn wir uns mit unseren Fehlern , Vergehen und dem was uns 
angetan wurde an ihn wenden, dürfen wir Annahme erfahren.  
 
 

HERZENSMENSCH 
 

Bete für die Menschen in dei-
nem Umfeld, die Jesus noch 
nicht kennen. Bete auch für 
Mut und Kreativität, damit sie 
durch dich Jesus kennenlernen 
können. 

FÜR DEN ICH BETEN MÖCHTE: 


